
us

Bierteljährlicher Abonnements Preis Jnſerake für den Courier werden an4

genommen: Jn Leipzig in dere De t C ounrier. enPeß An ſtalten ä berg vm: O Unwerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
22 2 Sgr.

e W

für Stadt

a 8 v

b 1S c e i. e
v V r 775 Wl v e i h

h J a r Var) 75v l

7 S 1e W

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg Ro. 156.

Zeitung
und Land.

No. 199. Halle, Sonnabend den 26. Auguſt

Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Halle, d. 24. Auguſt. Geſtern Abend ſtarb der Königl.

preuß. Geh. Juſtizrath, Königl. ſächſ. Hofgerichtsrath, ordent-
liche Profeſſor der Rechte und Direktor des hieſigen Schoppen-
ſtuhls, Dr. Ernſt Friedrich Pfotenhauer, Ritter des
Rothen Adlerordens, in einem Alter von 72 Jahren. Auf der
Univerſität Wittenberg und ſeit 1816 auf der hieſigen Hoch-
ſchule hat er durch zahlreich beſuchte Vorleſungen fur die prak-
tiſche Ausbildung vieler Juriſten unermudlich gewirkt und ſich
nicht blos dadurch ſondern auch durch herzliche Theilnahme
an den Jntereſſen der Einzelnen ein bleibendes Denkmal in dem
Herzen dankbarer Schüler errichtet. Sein Jubiläum als gka-
demiſcher Lehrer ſtand nahe bevor das ſeiner Doktorwuürde
hat er vor Kurzem gefeiert.

Duſſeldorf, d. 18. Auguſt. Nach dem von den inlän-
diſchen Zeitungen jetzt erſt publizirten Protokoll uber die 50ſte
Plenarſitzung unſers Landtags vom 17. v. M. wurde der An-
trag des 7ten Ausſchuſſes: „daß den Elementar- Schullehrern
der Rheinprovinz ein dem muhevollen Amte und den Lokal-
verhaltniſſen entſprechender Gehalt geſichert und derſelbe, ſo
weit es die Mittel der Schule und Gemeinde nicht zu leiſten
vermoögen, uüberall aus Staatsfonds ergaäänzt werde von
der Verſammlung einſtimmig angenommen. Zur Begrundung
dieſes Antrages bemerkt u. A. der Referent: Fur den Zutritt
des Staates zu den Koſten des Elementar Unterrichts fehle es
nicht an Beiſpielen in andern Staaten Wurttemberg, Rhein
baiern, Baden und Naſſau liefern Belege dazu Frankreich
verwende zu dieſem Zwecke jährlich 10 Millionen Franken, und
Nordamerika laſſe 468,000 Schuler unentgeltlich unterrichten.
Nur dann, wenn der Staat das geſammte Schulweſen ſelbſt
in die Hand nehme, ſei ein gedeihlicher Fortſchritt zu hoffen,
indem alsdann nicht blos die Armen, ſondern auch die Rei-
chen, welche eigentlich den größten Vortheil von einer all
gemeinen Verbreitung der Bildung haben, zu den Koſten bei
tragen

Minden, im Auguſt. Bei den fortwährend gedruckten
Verhältniſſen des Garn- und Leinenhandels und bei dem Man-
gel an Gelegenheit zu genugendem Erwerbe iſt in den minden
ravensbergſchen Kreiſen leider im Laufe des verfloſſenen Mo
nats ein Ruckſchritt des Wohlſtandes der aärmeren Volksklaſſe

zu bemerken. Der diesjährige Wollmarkt in Paderborn
war ſehr belebt und brachte 3635 Centner Wolle in den Ver-
kehr, von welcher im Durchſchnitt die feinſte mit 65 Thlr., die
ordinäre mit 33 Thlr. der Centner bezahlt wurde.

Mainz, d. 14. Auguſt. Angeregt durch die Abſtimmung
des rheiniſchen Landtages in Duüſſeldorf, betreffend die Eman-
cipation der Juden und die Abſchaffung des kaiſerl. Dekrets,
ſind auch die hieſigen Juden im Begriff, abermals eine mit
zahlreichen Unterſchriften verſehene Bittſchrift an die Staats
Regierung abgehen zu laſſen um jenes Ausnahme Geſetz aus
der Kaiſerzeit, das fur den redlichen Kaufmann ſo entwurdi-
gend iſt, während es andererſeits doch nicht gegen Wucher
ſchutzt, aus dem Bereiche unſerer humanen Geſetzgebung zu
verbannen. Nur noch dieſer eine Gegenſtand beruhrt die rhei-
niſch heſſ. Juden ſchmerzlich, im Sonſtigen aber bleibt ihnen
faſt nichts mehr zu wunſchen uübrig, da in der heſſiſchen Rhein
provinz die Emancipation der Juden faktiſch beſteht, indem die
Juden vielleicht nirgends in ſocialer Beziehung ſo glucklich le
ben, wie hier.

Munchen, d. 16. Auguſt. Der Abgeordnete Tafel
ſprach ſich in der Sitzung der Abgeordneten vom 11. d. M. be
zuglich des die Rechtszuſtande Hannovers betreffenden Wun-
ſches dahin aus: Daß es eine Ehrenſache fur jede deutſche
Kammer ſei, fortwährend Proteſtation niederzulegen gegen
das Prinzip einer Rechtsentziehung, welche in der geſammten
vernunftigen, zum Rechtsbewußtſein erwachten Welt ihr Ur
theil gefunden habe. Er furchte nicht, daß der eingebrachte
Wunſch am unrechten Orte ſei, weil Achtung und Wahrung
des Rechtes und Mißbilligung des Unrechtes und Proteſtation
gegen Verletzung der Rechte, ſeien es eigene oder fremde, je
derzeit am rechten Orte ſein muſſe; weil es ſich hier nicht um
ſelbſtſuchtige materielle Jntereſſen eines oder des andern Landes
handle, ſondern vielmehr um das gemeinſame Band, welches
die deutſchen Völker verbinden ſolle, nicht nur in materieller,
ſondern auch in geiſtiger Beziehung, damit alle Provinzen
Deutſchlands zu einem Geſammtbunde erwachſen, alle Stam-
me des deutſchen Volks, wie ein Mann, beſonnen und frei
auf dem Boden des Rechtes feſtſtehen, friedlich im Jnnern,
geachtet und unbeſieglich nach Außen weil endlich die einſei-
tige Aufhebung einer konſtitutionellen Verfaſſung das Prinzip



der Rechtsloſigkeit ſanktioniren wolle, Rechtsloſigkeit den höch
ſten Grad des Unglücks eines Volkes ausdrucke, eine Gleich
gültigkeit dagegen die tiefſte moraliſche Entwurdigung ware;
auch hier und auch in dieſem Sinne bewahrheite ſich das Wort
der Schrift: Gerechtigkeit erhöhet ein Volk, Unrecht iſt der
Leute Verderben.“ Noch von verſchtedenen Seiten wurde
der Wunſch kräftig unterſtützt. Der zweite Praſident weigerte
ſich jedoch denſelben zur Abſtimmung zu bringen, weil die
Kammer uüber innere Angelegenheiten eines andern Staates zu
verhandeln nicht kompetent ſei. Nach kurzer Debatte über die
Kompetenz der Kammer bezuglich der Niederlegung eines ſol-
chen Wunſches in das Landtagsprotokoll, drückte die Kammer,
auf Antrag des Dr. Schwindl, ihre Zuſtimmung zu dem
Wunſche ohne Frageſtellung des Praſidenten, dadurch aus,
daß ſie ſich von ihren Sitzen erhob. Hierdurch wurde derſelbe

Zweck erreicht. (M. Z.)Nürnberg, d. 16. Auguſt. Jn der vergangenen Woche
hat nunmehr verſuchsweiſe auch die Beſchiffung der Kanal
ſtrecke jenſeits Neumarkt ſtattgefunden. Das hieſige Hand-
lungshaus Gebhard u. Comp. hatte nach eingeholter Bewilli
gung der KanalJnſpektion zu dieſem Zwecke einige Schiffe mit
Brettern beladen aus der Gegend von Deggendorf die Donau
heraufgehen laſſen und gelangte mit denſelben, nach Ueberwin-
dung einiger Schwierigkeiten auf der Altmuhl, in den Kanal
und auf dieſem nach Neumarkt, von wo aus die Ladung auf
der Achſe nach Nuürnberg geſchafft wurde.

Frankreich.
Paris, d. 20. Auguſt. Die finanziellen Angelegenheiten

Griechenlands geben ſeit einigen Tagen Anlaß zu Konferenzen
zwiſchen dem engliſchen Botſchafter und dem ruſſiſchen Ge
ſchäftsträger; es heißt, das Wiener Kabinet habe ſeine Ver
mittlung angeboten die franzöſiſche Regierung ſoll dem des-
fallſigen Vorſchlag beigetreten ſein die zwei andern Machte
aber, welche ſich zugleich mit Frankreich fur die griechiſchen
Anleihen verburgt haben, verlangen, daß man zu Athen vor
Allem Anſtalt treffe, das fällig geweſene Zinsſemeſter abzu
tragen.

Man erwartet mit Ungeduld Depeſchen aus Otaheiti,
um zu erfahren, ob die engliſchen Schiffe Talbot und Vindic-
tive in der feindlichen Stellung geblieben ſind, welche ſie nach
den jüngſten über England eingegangenen Nachrichten der fran
zöſiſchen Eskadre gegenüber eingenommen hatten. Die De-
bats klagen heute ſehr über die Animoſitaät, die ſich ſeit eini
ger Zeit wieder gegen England in der Preſſe kund gebe, be
ſonders ſeit der unglückliche Vorfall bei Neufundland die Ge
muüther gereizt hat.

Die Geruchte über die Expedition nach Tunis kreuzen ſich
von Neuem, ohne Aufklärung zu bringen. Weit entfernt,
dem Bey zu Hülfe zu kommen, ſagt man, habe jene Flotte den
Zweck eine Reklamation der franzöſiſchen Regierung, bezug
ch nicht weniger als 40 Artikel, zu unterſtutzen.

Der Erzbiſchof von Paris hat an die Pfarrer der Dioceſe
ein Schreiben gerichtet über die von dem Pater Gueranger,
Obern der Benediktiner von Solesme, angeregte Frage von
Aenderung des Breviers (Kirchengebetbuchs). Der Erzbiſchof
ſpricht ſich aufs entſchiedenſte gegen die Aenderung aus, vor
nehmlich aber gegen die von dem Pater Gueranger zur Begrun
dung ſeiner Anſicht (daß man wohl thun werde, das romiſche
Breviarium die von der papſtlichen Kurie autoriſirte Samm
lung von Kirchengebeten anzunehmen) vorgebrachten Grunde.
„Man muß wiſſen, ſagen die Débats daß dieſe Motive
auf nichts Geringeres zielen wurden, als auf eine Erklärung,
mis dis ganze alte gallikaniſche Kirche der Jrrglaubigkeit ver
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dächtig ſei. Wir glauben, es wurde fur den Augenblick nutz
los ſein, auf dieſe Kontroverſe einzugehen. Bevor man das
römiſche Breviarium an die Stelle der in Frankreich ublichen
Kirchengebetſammlungen einfuhrt, mußte ohne Zweifel unter
ſucht werden, ob jenes nicht Maximen (Lehr und Grundſätze)
enthält, die den franzöſiſchen Maximen entgegen ſind, und
ob nicht in leicht begreiflicher Abſicht Stellen, den falſchen De
kretalen entnommen, hineingebracht worden ſind. Dieſe
ſcheinbar ſo unſchuldige Bemerkung des Organs der konſerva-
tiven Hofpartei enthält reichen Stoff zu einer ſcharfen Polemik
mit den Ultramontanen.

Jtalien.
Von der italieniſchen Gränze, d. 5. Auguſt. Der

Geiſt der Unzufriedenheit und Unruhe, welcher in letzter Zeit
ſich hin und wieder in Jtalien regte, hat in Bologna eine ern-
ſte Storung veranlaßt. Auf das plotzlich verbreitete Gerucht,
die Franzoſen ſeien in Ancona und Ravenna gelandet, rottete
ſich eine Anzahl junger Leute mit Flinten, Piſtolen und Dol-
chen bewaffnet, zuſammen, ſtieß aufruhreriſches Geſchrei aus
und feuerte auch einige Schuſſe gegen den Polizei Direktor ab.
Die Regierung ließ ſogleich die bewaffnete Macht von Bologna
und aus den benachbarten Orten aufbieten, Kanonen wurden
aufgefuhrt, uberall hin Patrouillen entſendet und dadurch wei
tere Exzeſſe verhindert. Eine insgeheim angelegte Mine, de
ren mit Pulver beſtreuter Weg zu den Munitions Magazinen
fuhrte, war glücklicherweiſe noch zeitig genug entdeckt worden.
Da ſich aus dieſer Entdeckung auf ein Komplott ſchließen laßt,
ſo hat die Regierung ihre Wachſamkeit verdoppelt. Die an
den Gränzen in Bereitſchaft gehaltene Militairmacht ſteht in
voller Bereitſchaft und ſcheint in dieſem Augenblick Verſtar-
kungen an ſich zu ziehen.

Spanien.
(Paris, d. 20. Aug.) Aus Toulouſe v. 17. wird der ſelbſt

durch den Telegraph gemeldeten und von der Regierung publi-
zirten Nachricht: Die Junta von Barcelona habe ſich der provi

ſoriſchen Regierung zu Madrid unterworfen aufs entſchiedenſte
widerſprochen. Die Angabe ſoll durchaus auf Unwahrheit be
ruhen die Junta hätte nach der Toulouſer Emancipation
ihren Titel als oberſte Junta noch nicht abgelegt und beſtehe
auf Einberufung einer Centraljunta (ſtatt der Kortes); die
Junta hat wirklich am 11. Auguſt ein Manifeſt veroffentlicht,
das der erſte konſtitutionelle Alkalde von Barcelona, Hr. Ma
kaguer, von Puycerda aus am 9. Auguſt an den Konſeilprä-
ſidenten Lopez gerichtet hat und worin er das ſouveraine
Volk erklären läßt, alles, was zu Madrid geſchehe, ſei null
und nichtig, wenn man nicht die Centraljunta zuſammenkom
men laſſe.

Briefe aus Barcelona vom 12. Auguſt ſagten aus
Gruppen durchzögen die Straßen, revolutionare Lieder ſin
gend; die Spaziergänge ſeien leer, die Häuſer geſchloſſen man
beſorge ernſthafte Unruhen für den Fall, daß die proviſoriſche
Regierung Gewalt brauchen wolle, den Ausbruch des Vulkans
aufzuhalten. Heute ſind nun die Barcelonger Journale vom
14. Auguſt angekommen man lieſt in der Union: „Es haben
geſtern Abend einige Unordnungen ſtattgefunden die Natio-
nalgarde hat ſich verſammelt mehrere Liberale ſind mit ent
falteter Fahne über die Rambla gezogen unter dem Ruf: Es
lebe die Centraljunta! Nieder mit den Moderados! Nieder
mit der Majorennitaät der Königin! Jn dieſem Augenblicke
iſt die Stadt in großer Aufregung die Miliz tritt zuſammen
mögen die Patrioten auf ihrer Hut ſein! Zu Madrid iſt ein
Attentat begangen worden gleich dem Coſta Cabral's,



als er in Portugal die Freiheit konfiszirte; die Volljährigkeit
der Konigin iſt proklamirt, die Konſtitution verletzt worden;
es giebt in Spanien keine andere Staatsgewalt mehr, als die
der Bajonette unterm Befehle des Tyrannen Nar vaez. Was
ſoll das Volk thun Zu den Waffen greifen, um dem Des-
potismus zu entgehen. Es iſt aus mit der Freiheit, wenn das
Volk nicht dem neuen Tyrannen den Krieg erklaärt!

Vorſtehenden Privatnachrichten iſt angehangt, was der
Telegraph ſchon vor mehrern Tagen gemeldet hat, daß namlich
Echalecu, Gouverneur von Montjouy, ſammt der Garni-
ſon des Forts, die Autorität der proviſoriſchen Regierung zu
Madrid anerkannt hat.

Nach dem Conſtitucional vom 14. Auguſt iſt die oben nach
einem Toulouſer Blatt gegebene Notiz ungegrundet; es heißt
nämlich in dem Barcelonger Journal mit klaren Worten, der
erſte konſtitutionelle Alkalde von Barcelona habe den Einwoh-
nern durch eine Proklamation angezeigt, daß die oberſte Junta
ſich aufgeloöſt habe.

Türkei.
Nach Berichten aus Belgrad vom 14. Aug., die durch

außerordentliche Gelegenheit eingelaufen ſind, haben ſich Wut-
ſitſch und Petroniewitſch, in Folge der am 9. d. M. zu
Kragujewaz ſtattgefundenen Verſammlung von Notabeln und
Aelteſten der Nation, definitiv entſchloſſen, Serbien zu verlaſſen,
und waren beide bereits am 13. in Belgrad eingetroffen, von
wo ſie ſich, nachdem ſie ihre Privatangelegenheiten in Ordnung
gebracht in wenigen Tagen zu Schiffe nach Widdin begkben ſoll-
ten, um daſelbſt die weitere Entſcheidung ihres Schickſals ab
zuwarten.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 21. Aug. Beim geſtrigen erſten Perſo-

nenzuge von Cöthen nach hier iſt die Maſchine bei Groß -Bee-
ren aus der Weiche gekommen, die beiden ihr folgenden Pack-
wagen und der Poſtwagen ſind ebenfalls noch von den Schie-
nen gekommen, wodurch allerdings ein Zeitverluſt von 2Stun-
den 30 Minuten entſtand, Niemand aber auch nur im Gering-
ſten verletzt worden iſt.

Miſſionair Ewald ſchreibt aus Jeruſalem vom
30. April Es iſt ein Geſetz des turkiſchen Reichs, daß Fremde

gleichviel ob Juden oder Chriſten kein Grundeigenthum
beſitzen können. Es ware daher nicht rathſam, daß Familien
in der Abſicht, um Guter zu kaufen, hierher kamen, weil ſie
ſich dann in ihrer Hoffnung getäuſcht finden wurden. Jſt ein-
mal dieſe Schwierigkeit gehoben (und ſoviel man weiß, unter-
handeln ſchon jetzt einige Mächte mit der Pforte uber dieſen Ge
genſtand), dann können viele arbeitſame Leute in Jeruſalm und
in der Nachbarſchaft Land genug finden.

Konſtanz, d. 17. Aug. Jn der verfloſſenen Nacht
wurde in dem hieſigen Muünſter ein Kirchenraub begangen. Als
nämlich heute früh der Sakriſtan an den Hochaltar im Chor,
der überdies von dem Schiff der Kirche durch ein hohes eiſernes
Gitter abgeſchloſſen iſt, trat, fand er zu ſeinem Schrecken, daß
die mittlere große ſ. g. Convivtafel daſelbſt, welche ziemlich
ſchwer von Silber iſt, gewaltſam herausgebrochen war wobei
der Thater einem dabei befindlichen Engelsbilde einen der Flu
gel abbrechen mußte. Man erinnerte ſich jetzt, ſchon ſeit ein
paar Tagen einen Menſchen um die Kirche herumſchleichen ge
ſehen zu haben und es durfte ſich letzterer allem Vermuthen
nach in der Kirche ſelbſt Tags zuvor verſteckt haben. Auf
fallend iſt es ubrigens, daß ein auf dem nämlichen Altar be
ſindliches, ſchwer ſilbernes Kruzifix unberuhrt blieb.

Der preußiſche Staat hat nunmehr beinahe 15
Millionen Einwohner deren Gewerbthatigkeit in bedeutendem
Maaße zugenommen hat. Hierunter befinden ſich allein
143,518 Handeltreibende, welche an Gewerbſteuer 817,331
Thlr. zahlen ferner giebt es 76,9t0 Gaſt und Schenkwirthe,
welche 395,372 Thlr., 23,339 Backer, die 127,597 Thlr.
15,984 Fleiſcher, die 131,128 Thlr., 10,314 Brauer, welche
44,652 Thlr., und 42,833 Handwerker, welche 231,882 Thlr.
Gewerbſteuer zahlen; der Ertrag der ganzen Gewerbſteuer war
im Jahr 1839 gegen 2,300,000 Thlr. Von den Handwerkern
werden nur die beſteuert, welche mehr als einen Geſellen halten
oder Waarenvorrathe außer den Maärkten feil bieten. Die
Zahl aller Handwerker beläuft ſich auf 306,000. Alle Gewerbe
haben ſich vermehrt, nur die Brauer nicht im Jahr 1830 gab
es in Berlin 38 Brauereien, jetzt nur noch 29; im Ganzen ſind
die Brauereien von 12,000 auf 10,000 herabgeſunken.

Die großte Eiche ſteht nicht im Lande der Eichen, km
Deutſchland ſondern in Frankreich und zwar in der Nahe vom
Saintes. Der Baum iſt 60 Fuß hoch, hat an der Bodenfläche
26, auf Mannshoööhe 20, und da, wo die Hauptaſte auslaufen,
3 Fuß Durchmeſſer. Jn dem hohlen Stamme iſt ein 10 Fuß
tiefes und eben ſo hohes Zimmer angebracht, das mit einer
Thure und einem Fenſter verſehen iſt. Das Alter des Baumes
ſchätzt man auf 2000 Jahre.

Ueber die Verluſte des Spielpächters Benazet im
Baden Baden erfährt man jetzt das Nähere und weiß, daß er
auf einen Satz 80,000 Francs und innerhalb acht Tagen 300,000
Francs verlor.

Briefe aus Sydney in Neuſuüdwallis bis
zum 26. April berichten die Ermordung der Mannſchaft
zweier Kuüſtenſchiffe, durch die Eingebornen. Das eine Schiff
war die Brigg Star von Tahiti, welche bei der Jnſel Pie vor
Anker lag. Der Kaptitain und die Mannſchaft gingen ans
Land, um Holz zu fällen, als auf ein Zeichen des Häuptlings
Matuku die Eingebornen uüber ſie herfielen, ſie erſchlugen
und nachher verzehrten. Das Schiff ward ſodann ans Ufer
gezogen, geplundert und angezuündet; während des Brandes'
aber entzundete ſich der Pulvervorrath und die Exploſion todtete
etwa 30 Eingeborne, die auf dem Hinterdeck ſtanden. Mit
dem andern Schiff, der Brigg Martha von Sydney, verfuh
ren die Eingebornen zu Mairee noch grauſamer. Der Kapi-
tain und die Mannſchaft wurden mit ausgeſpannten Armen
und Beinen aufgeknüpft und ihnen der Leib aufgeſchlitzt her
nach wurden ſie heruntergenommen, geroſtet und verzehrt.

Erfurt, d. 21. Auguſt. Der Kaufmann Muncke'
in Sömmerda hat in ſeinem Garten bereits vollkommem
reife blaue Weintrauben geerntet, und damit den Beweis ge

liefert, daß bei zweckmäßiger Behandlung des Weinſtocks vom
demſelben auch in Thuüringen zu gleicher Zeit wie in Frankem
und am Rhein reife Fruchte zu gewinnen ſind.

Magdeburg ec. Leipziger Eiſenbahn
Perſonen Frequenz.

Bis 12. Auguſt c. incl. 364,476 Perſonen.
Vom 13. bis 19. Aug. incl. 15,188

mit Einſchluß von 1004 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte

punkten
Summe 379,657 Perſonen.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Vom erſten September d. J. ab wird
die tägliche Perſonen Poſt zwiſchen Halle
und Hof in Gang geſetzt werden, welche
bereits mittelſt Bekanntmachung vom 26.
Juli d. J. angezeigt worden, und wird
auf dieſe letztgedachte Bekanntmachung hier-
durch Bezug genommen.

Halle, den 23. Auguſt 1843.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Bekanntmachung.
In Folge anderweiter Regulirung der

Poſtverbindungen nach und aus Baiern
auf der Route zwiſchen Halle und Hof,
und auf der Route zwiſchen Langenſalza
und Nuürnberg reſp. Würzburg iſt hoö-
hern Orts beſchloſſen worden, die wochent-
lich zweimalige Schnellpoſt zwiſchen Mag
deburg und Gotha über Eisleben,
und die wöchentlich zweimalige Reitpoſt
zwiſchen Magdeburg und Langenſal-
za, ebenfalls über Eisleben, vom 1.
Septbr. d. J. ab aufzuheben.
Poſten ſtanden zeither die Reitpoſten mit
Perſonen Beförderung in Verbindung, wel-
che Mittwoch, Freitags und Sonnabends
Nachmittags von Halle nach Eisleben
und Sonntags und Mittwoch fruh von
Eisleben nach Halle abgeſendet wur-
den, und die vom 1. Septbr. e. ab eben-
falls in Wegfall kommen werden.

Das Publikum wird hiervon in Kennt-
niß geſetzt.

Halle, den 8. Auguſt 1843.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Bekanntmachung.
Eine gut erhaltene gangbare Feuerſpritze

von eirca zweihundert Fuß Höhe Trieb-
kraft (bei einer Bemannung von etwa 50
Mann) und wegen dieſer Wirkſamkeit zum
Löſchen bei dem Brande hoher Gebaude
beſonders geeignet, ſoll am 18. Septbr.
c., Vormittags 10 Uhr, im ſogenannten
Thale hierſelbſt, gegen ſofortige baare Be
zahlung meiſtbietend verkauft werden.

Der Zuſchlag bleibt dem unterzeichneten
Thalamte vorbehalten, ſoll aber unmittel-
bar nach dem Termine eingeholt, und in-
ſofern das Gebot angemeſſen erſcheint, ſo
gleich ertheilt werden bis wohin der
Beſtbietende an ſein Gebot gebunden bleibt.

Jn demſelben Termine werden unter
gleichen Bedingungen zwei Handſpritzen
zum Verkauf geſtellt werden.

Halle, den 16. Auguſt 1843.
Königl. Thalamt.

Mit dieſen

4

Bekanntmachung.
Das sub No. 847. im Thale an der

Hallmauer belegene, dem Thalsarmenbeutel
zugehörige Haus, ſoll in dem Zuſtande, in
welchem es zur Zeit der Veraäußerung ſich
befindet, jedoch mit Ausſchluß des Grund
und Bodens, auf dem das Haus ſteht, am
11. September e., Vormittags 10 Uhr, in
dem Thalhauſe gegen ſofortige baare Be
zahlung in Preuß. Courant zum Abbruch
an den Meiſtbietenden verkauft werden,
unter der Bedingung des Abbruchs, der
Planirung des Bauplatzes und der Abfuhre
der Baumaterialien, binnen 14 Tagen vom
ertheilten Zuſchlage an gerechnet, wel-
cher letztere dem unterzeichneten Thalamte
vorbehalten bleibt, unmittelbar nach dem
Termine aber eingeholt, und inſofern das
Meiſtgebot annehmbar erſcheint, ſogleich
ertheilt werden ſoll, bis wohin der Beſt-
bietende an ſein Gebot gebunden bleibt.
Kommt Käufer dieſen Bedingungen nicht
nach, ſo verfallt er in eine Conventional-
Strafe von 20 Thlr. Unter gleichen
Bedingungen ſoll in demſelben Termine
das Gebaäude uber der ſogenannten Hacke-
bornſpuhle zum Abbruch verkauft werden.

Halle, den 16. Auguſt 1843.
Königl. Thalamt.

Wegen ſchnellen auswaärtigen Ankaufs
ſind die beiden neu ausgebauten Hau-
ſer, Ober Leipzigerſtraße Nr. 1613 und
1614. mit Einfahrt, Garten, Stallungen,
Waſchhaus 2c., entweder zu verkaufen, oder
im Ganzen zu vermiethen. Das Grund-
ſtuück eignet ſich vermöge der Lage und Ein
richtung zu jedem beliebigen Geſchaft. Das
Nähere beim Zimmermeiſter Herrn Zabel,
Glaucha Nr. 1975.

Offene Stelle. Ein thaätiger Mann,
welcher entweder eine baare Caution von 200
Thlr. leiſten kann, oder wenigſtens 500 Thlr.
mit ins Geſchaft einlegen will, kann in
einem Chocoladengeſchaft placirt werden.
Die Stellung zum Prinzipal ſowie der Ge-
halt richtet ſich nach der Bildung und den
Leiſtungen des Bewerbers. Anerbietungen
nimmt an

M. Pielert sen. in Magdeburg,
Schwerdtfegerſtraße Nr. 6.,

Ein Haus, enthaltend 6 Stuben, Kam-
mern und Kuüchen, Keller, Hofraum, Brun-
nenwaſſer, Viehſtäalle, große Boden, Gar-
ten, Torfplatz und Einfahrt, alles in gu-
tem baulichen Zuſtande, beabſichtigt der
Eigenthümer ohne Unterhaändler aus freier
Hand zu verkaufen. Näheres beim Zimmer-
meiſter Zabel, Glaucha Nr. 1975.

Sonnabend Pökelknochen mit Meer-
rettig. Sonntag Apfelkuchenfeſt und
Concert bei Kuhne auf der Maille.

Bei Friedrich Vieweg und Sohn
in Braunſchweig iſt ſo eben erſchienen
und bei C. A. Schwetſchke und Sohn
Erſte zu haben: d

ärſcheinungen des Zeitgeiſtesund deren Wirken t
Deutſchlands Jntereſſen, frei beurtheilt
von C. Brauns, Ritter, Doktor der
Philoſophie und Profeſſor. gr. 82. fein
Velinpapier. geheftet. Preis: 15 Sgr.

Aechte Bambus, ſpan. Rohr-
und Pfefferrohrſtoöcke;

Starke Fiſchbein-, Palmyra und
Jaccarandaholzſtöcke

Rauchſtöcke, Degenſtöcke und meh
rere andere Sorten moderner
Stöcke empfiehlt

F. A. Spieß,
Rann. Str. am Waiſenhanſe.

t l

Verkauf von Oldenburger Fer-
ſen und fetten Kühen.

Auch in dieſem Jahre trifft Herr J.
G. Lohſe aus Oldenburg mit 100 Stuck
hochtragenden Ferſen, einigen Bullen und
fetten Kuhen am 5. Septbr. c. in Guſten
bei Bernburg ein. Commiſſionen in obö
ger Beziehung nimmt der Unterzeichnete an.

Halle, den 24. Auguſt 1843.
Heine,

Etwas ganz Neues zu Reifröcken
fur Damen, was alles bisherige an Steife
und Bequemlichkeit ubertrifft, empfiehlt
billigſt J. F. W. Molle,

Seilermſtr., große Steinſtraße Nr. 160.

Schöne Koch und Futter- Erbſen ſind
wieder vorrathig und werden billigſt ver
kauft im Werderbrauhauſe.

Sonntag den 27. Auguſt ſoll das Gras
auf der Gemeinde-Wieſe zu Beeſen g. d.
Elſter, welche 4 Morgen halt, an den
Meiſtbietenden Nachmittags 3 Uhr auf der
Broihanſchenke verpachtet werden.

Der Schulze Oſte.

Jn einer kleinen lebhaften Provinzial
ſtadt von eirca 3000 Einwohnern iſt ein
Haus mit einem Laden, mehreren Stuben,
ſehr geraäumigen Kellern und Lagern aus
freier Hand zu verkaufen. Naheres hier
uuber ſagt
Expedition dieſer Zeitung.

Beilage
in frankirten Briefen die
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HalliſcherCouriers, Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 26. Auguſt 1843.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 2ten Klaſſe 88ſter Kö
nigl. Klaſſen- Lotterie fielen 2 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 19,665
und 65,896; 1 Gewinn von 500 Thlr. fiel auf Nr. 8275; und 6 Ge
winne zu 100 Thlr. fielen auf Nr. 6529. 22,768. 55,452. 59,768.
60,579 und 77,348.

Berlin, den 23. Auguſt 1843.
Königl. General-Lotterie-Direction.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Auguſt. Der General Jntendant der

Königl. Schauſpiele, von Kuſtner, iſt von Breslau hier
angekommen.

Se. Durchlaucht der General-Major und Kommandeur
der 6ten Landwehr Brigade, Furſt Wilhelm Radziwill,
iſt nach Wrietzen, der Schloßhauptmann Graf von Arnim
nach Falkenberg, der Kaiſerl. ruſſiſche Geheime Rath und Se-
nator Lubiensky nach Poſen, und der Königl. franzoſiſche
bevollmächtigte Miniſter bei den Großherzogl. mecklenburgi-
ſchen und oldenburgiſchen Höfen und bei den freien Hanſeſtad-
ten, von Tallenay, nach Hamburg von hier abgereiſt.

Jn Berlin hat man vor, die Hauptſtadt mit einer gro-
ßen Waſſerleitung zu verſehen, die ſo eingerichtet werden ſoll,
daß ſie auch die Straßen mit abſpult und den Schmutz in un
terirdiſchen Kanälen mit fortnimmt. Bei dieſer großartigen
Anlage hat man Paris und London vor Augen; nur wuünſchen
wir, daß man auch ſo viel Geld disponibel hat, als in den
beiden andern Hauptſtaädten der Fall iſt. Den Pariſern koſte-
ten ihre Waſſerwerke dieſer Art von 1816 bis 1841 gegen 31
Millionen Fres. (8,355,120 Thlr. das nicht mitgerechnet,
was Napoleon zu dieſem Zwecke verwendet hatte. London
hat 8 Waſſerhebungsanſtalten zuſammen von einer Kraft von
1500 Pferden, die täglich 5 Mill. Kubikfuß (110 Mill. Etnr.)
Waſſer heben und in 200,000 Häuſer vertheilen. Jedes Haus
erhält durchſchnittlich 15 bis 50 Kubikfuß (9--30 Ctnr.) Waſſer.
Zur Aufſicht über dieſe koloſſale Waſſeranlage ſind mehrere aus
Buürgern beſtehende Kommiſſionen beſtellt, die das Recht ha-
ben zur Beſtreitung der erforderlichen Ausgaben eine Auflage
von 21 bis 5 Prozent der Revenuen aller Häuſer auszuſchrei
ben. Die Waſſerverſorgung geht von Privatgeſellſchaften aus,
die von jedem Hauſe einen Waſſerzins erheben deſſen gering-
ſter Satz jährlich 3 Thlr. und der mittlere 9 Thlr. beträgt.

Großbritannien und Jrland,
London, d. 18. Auguſt. Die Prorogation des Parla

ments ſoll, nach der heutigen Anzeige des Standard, Donners
tag, den 24., erfolgen. Jn dem Verſammlungs Saale des
Oberhauſes ſind bereits die Arbeiter beſchäftigt, die nöthigen
uüblichen Vorbereitungen zu dieſer Feierlichkeit zu treffen. Ein
neuer Staats Seſſel fur den Prinzen Albrecht, der neben
den Thron Jhrer Maj. zu ſtehen kommt, iſt beſtellt worden.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 24. Auguſt.

Pr. Cour. Pr. Cour.ds.Fonds of Srief. s e Geld Sem.
St. Schldſch. 3 104* [1037 Eiſenbahnen.
Preuß. Engl. Berl. Potsd. s 155/,Oblig. 30. 4 1103 1022, do. do. P. Obl. 4 1104
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 11167Seehandl. 90 90 do. do. P. Obl. 4 1104
Kur u. Nm. Brl. Anhalt 1398, 1388,Schldvſchr. 8'/, 102 do. do. P. Obl.! 4 1104
Berl. Stadt Düſſ. Elberf.) 5 821 81Dblig- 3 103*, ſpdo. do. P. Obl.) 4 3948 94
Oanz. do. in Rheiniſche s 78 STh. 48 do. do. P. Obl. 4 96Witpr. Pfbr. 8*/,10227, 102 Berl. Frankf. 5 127 126
Grßh. Poſ. do. 4 107 106/, do. do. P. Obl 4 1104
do. do. 31/,101 Sb. Schleſ. 4 1148, 1188,

Oſtpr. Pfbr. 1032/, B. Stett. Lt. a 1188
Pomm. do. 1038 ſo. do. Lt. B. 118 S
Kur u. Nm. a Magd.Hlbſt 118do. zu 103 1028 e tSchlef. do. 37,102 10127, r i u 1314

à 5 Thlr. 1 t
Disconto. 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.

Halle, den 24. Auguſt.

Weizen 1 27 6 bis 2 15Roggen 1 15 1 22 6Gerſte 25 26 sHafer 23 9 27 6Magdeburg den 24 Auguſt. (Nach Wiſpeln
Weizes 46 950 Gerſte 24 25Roggen 32 34 Hafer 18 20

Waſſerſtand zu Halle
am 25. Auguſt.

Oberhaupt 5 Fuß Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24, Auguſt 22 Zoll anter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25, Auguſt.

Jm Kronprinzen Die Hrru. Kaufl. Ruck o. Würzburg Hartmann
a. Mainz, Lehmann a. Magdeburg, Rehoffer a. Sazwedel Klicker
mann a. Leipzig Schönefeld a. Dresden, Neuhaus a. Hamburg,
Hr. Gutsbef. Freger a. Cöpnick. Hr. Fabrik. Bauduin a. Chemnitz
Hr. Dr. phil. Wangenheim a. Frankfurt a. d. O. Hr. Oekonom Ketl
a. Nordhaufen. Hr. Hauptm. a. D. v. Poliemsky a. Poſen. Die
Hrrn. Stud. Landauer u. Grüneberg a. Breslau, Koch a. Oppeln,
Biefenthal a. Potsdam.

Stadt Zürch: Hr. Dr. Johannſen a. Kopenhagen. Hr. Paſtor Scheel
a Schönebeck. Die Hrrn. Raufl. Gottſchalk a. Halberſtadt, Herzog
u. Knuſt a. Braunſchweig Meyer a. Helmſtedt, Moſel a. Berlin,
Schröder a. Kaſſel Ahrends a. Darmſtadt.

Goldnen Ring Hr. Konfiſt.- Rath Fecher a. Frankfurt. Hr. Paſtor
Nebe a. Roßleben. Die Hrrn. Kaufl, Kramer a. Leipzig Bräunich,
Weinig u. Jäger g, Berlin.



Goldnen Löwenz Die Hrru. Kaufl. Stöber a. Bamberg, Lack a. z Stadt Hamburg Hr. Dr. med. Gerard u. Hr. Banquier Plaut a.Weimar Wild a. Chemnitz ichen a Eilenburg. Die Hrrnu. Nordhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Engelhardt a. Magdeburg Reife
Fabrik. Tuchs a. Eilenburg Aurich a. Reichenbach. Hr. Dr. med. a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Mülling a. Stollberg. Hr. Partik. Heidrich
Saala u. Hr. Stud. Wolff a. Berlin. Hr. Part. Schenk a. Magdeburg. a Stargark.

Stadt Berlin Die Hrru- Kaufl. Reichenbach a. Heigendorf, Richoerdt Zur Eiſenbahn Die Hrru. Kaufl. Moaroße a. Berlin Mireſt a.
a. Frankenhauſen. Die Hrrn. Oekon, Stock a. Artern, Herrnlegen Potsdam, Moſes a. Erfurt. Hr. Ober Reg. Rath v. Elſter a.

a. Weimar. Poſen.—„Z- wenBekanntmachungen.
Ergebenſte Anzeige.

Wegen Aufgabe meines Ausſchnitt
und Modewaaren Geſchafts werden die
vorraäthigen Waaren zu herabgeſetzten bil-
ligen und feſten Preiſen verkauft. Durch
einen vorhergegangenen Ausverkauf alte
rer Artikel ſind dieſe groößtentheils beſei-
tigt, ſo daß das Lager jetzt in guter und
dauerhafter Waare beſteht.

Halle, den 25. Aug. 1843.
Der Kaufmann

Heinrich Bernheim
am Markt.

Sonntag den 27. Auguſt Concert in der
Weintraube. Stadt-Muſikchor.

Sonntag den 27. Auguſt Concert in
Schmidts Garten.

Stadt-Muſikchor.
J

Trockene Ameiſeneier, à Quart
5 Sgr., empfiehlt C. H. Riſel.

Sonntag Militair Concert im
Funkeſchen Garten. Das Nähere beſa-
gen die Anſchlagzettel.

Friſch gebrannter Kalk
iſt Montag den 28. Auguſt und jeden fol-
genden Montag bei meinen Kalkofen zu
Lieskau und in Halle kleine Ulrichſtr.
Nr. 16020. zu haben.

Stengel, Mauermeiſter.

Zur gütigen Beachtung!
Eine Partie feine und ſuperfeine nie-

derlaänder Tuche, bedeutend unterm Fabrik-
preiſe zufallig eingekauft, empfiehlt bei ganz
reeller Waare zu ſehr billigen Preiſen

S. M. Friedländer am Markt.
-—-„F

Möbel Damaſte in jeder gangbaren
Farbe à Elle 5 Sgr. in ganzen Stucken
noch billiger, Rockſammt von vorzuglicher
Guüte, alle Arten Futterzeuge in Seide,
Wolle und Baumwolle empfiehlt außerſt
billig

S. M. Friedländer am Markt.

Dienstag den 29. Auguſt
VI. Somm.-Abonn.- Concert

bei Hrn. Oehmigen in Schmidt's Garten.
Anfang um 5 Uhr.

Billets zu 21 Sgr. ſind bei Herrn
Kitzing am Markte zu haben. Vei un-
gunſtiger Witterung iſt das Concert Tags
darauf.

Das Stadtmuſikchor.

Begchtenswerth.
Um mit den vorhandenen modern

und dauerhaften Polſterwaaren
zu räumen, werden ſelbige zum Ko-
ſtenpreiſe verkauft.

Adolph Lampe,
Tapezierer und Dekborateur,

große Brauhausgaſſe No. 351.
Ein Kellnerburſche kann unter annehm-

lichen Bedingungen Condition erhalten im

Fuürſtenthal. A. Böttcher.
Montag den 28. Auguſt vollſtimmiges

Harmonie- Concert
im Furſtenthal.

Gegen 9 Uhr großes brillantes Feuer-
werk, die einzelnen Stucke zur Muſik und
Feuerwerk werden im Lokale durch ous-
hangende Programme angezeigt werden.

A. Böttcher.

Billiger Waaren- Verkauf.
Eine Partie Reſter, wollenen engliſchen
breiten Buckskin, à Elle 1 Thlr. 10 Sgr.,

10 br. fein ſchwarzes Kaiſertuch, à Elle
1 Thlr. 7 Sgr. 10/, große Chenille-
Tucher, à Stuck 13 Thlr., Blonden-
Shawls, à Stuück 5 Sgr. Möbel Damaſte
in allen Couleuren, à Elle 5 Sgr., 3
Elle lange und 3 Ellen breite Caſimir-Bett-
decken, à Stuck 20 Sgr., wollene Valenciag-
Weſten, à Stuck 7 Sgr., Piqué- We-
ſten, à Stuck 32 Sgr., ſeidene ſchwere
Atlas-Binden, à Stuück 10 Sgr. in Wolle
6 Sgr. Futterkattune in allen Farben,
à Elle 1 Sgr., Schwaneboy Röcke,
à Stuück 10 Sgr., Hemden-Leinewand, à
Elle 2 Sgr., karrirte Herren Halstucher,
à Stück 2 Sgr., geſtickte desgl. 5 Sgr.,
ſeidene Regenſchirme, à Stuück von 2 bis
4 Thlr. empfiehlt bei feſten Preiſen

H. Ernsthal.
(Freiimfelde.) Morgen Sonntag

Geſellſchaftstag und Gartenconcert, wozu

Im Verlage von Bernh. Tauch-
nitz jun. in Leipzig ist so eben er-
schienen nud durch alle Buchhandlungen
zu beziehen:

Benedicti de Spinoza
Oper a

quae supersunt omnia.
Ex editionibus principihus denno edidit

et praefatus est
Carolus Hermannus RBruder,

Philos. Doct. AA. LI. M. sS. Theol. Licent.
Vol. I.

Principia philosophide, cogitata meta-
ph sich ethäca.

Editio stereotypa.
gr. 16. brosch. Riblr.

Die Verlagshandlung hofft durch Ver-
öffentlichung einer woblfeilen, sorgfältig
bearbeiteten und gut ausgestatteten Aus-
gabe der Werke Spinoza's ein Unter-
nehmen gemacht zu haben welches

eine vVielseitige Theilnahme sich erwer-
ben wird. Sollte sie sich hierin nicht
getäuscht haben, so beabsichtigt sie die
Werke anderer Philosophen des sieb-
zehnten Jahrhunderts in gleicher Weise
bald folgen zu lassen. Spinoza wird in
3 Bändchen, deren jedes einzeln verkauft
wird, erscheinen.

Tſchuſan und Hongkong, à Elle 7
Sgr., karrirten wollenen Atlas, à Elle 6 Sgr.,
couleurte Satin turc, à Elle 7 Sgr.
Reſter ſeidene Wagren und Atlaſſe in allen

Farben bei H. Ernsthal.
Thurm Uhren jeder Große und Gattung

werden bei mir ſchnell und billigſt angefer-
tigt und alte auf das beſte reparirt. Jn
Verbindung mit meiner Schloſſer Profeſſion
glaube ich um ſo eher aller Konkurrenz be-
gegnen zu können, da ich alle Theile ſelbſt
ſchmieden und bearbeiten kann. Jeder an-
dere Uhrmacher, welcher nicht ſchmiedet und
mit großen Feilen umzugehen weiß, muß
ſich eines Schloſſers bedienen, um die nö-
thigen Theile machen zu laſſen, wodurch
mehr Koſten entſtehen, als bei einem, der
es praktiſch erlernt hat.

W. E. Ludwig,
Schloſſer und Groß Uhrmacher.

ergebenſt einladet P. de Bouché. Leipzigerſtraße Nr. 289.
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